
Dornbirner

Senetnseslal

Erscheint jeden Sonntag. — Preis für das 2. Halbjahr S 2.—, im Inland mit Postversendung, S 5.—, nach Deutschland und
das übrige Ausland, S 7.—, einzelne Nummer, S 0,20. Einschaltungen kosten 3 0.20, für Auswärtige S 0.30, der

Zeilenraum und sind die späteltens Donnerstag abends kostenfrei ins Rathaus zu bringen,

Herausgabe und Verlag: Stadtgemeinde Dornbirn. Für die Schriftlegung verantwortlich:
Daniel Feurstein, Buchdruckereibesitzer in Dornbirn. Buchdruckerei Daniel Feurstein, Dornbirn.

Nr. 45 Sonntag, 9. November 1930 61. Jahrg.
ti0

Wochenkalender: Sonntag, 9. November, Theodor, Montag, 10. Andreas Avell, Dienstag, 11. Martin,
Mittwoch, 12, Martin, Christian, Donnerstag, 13. Stanislaus Kostka, Freitag, 14. Josaphat, Alber., Samstag, 15.

Albert.Leopold,
Vieh= und Krämermärkte in Dornbirn: 18. November, 6. Dezember.

Offerte wollen bis längstens Freitag, den 14. Nov.

12 Uhr mittags im Rathause Zimmer Nr. 16 eingereichtKundmachungen
werden. 6902Der Bürgermeister: Josef Rüf e. h.

Auflassung eines Fußweges.
Dienstag, den 11. November Die Ehegatten Alfred und Olga Lerchenmüller

haben hieramts angesucht, ihnen zu bewilligen, den Fuß¬

weg, der neben ihrem Hause Nr. 7 Rohrbachstraße von
dieser Straße zur Färbergasse führt, keine eigene Grund¬

parzelle ist und nur einen unbedeutenden Verbindungs¬

weg darstelle, auflassen zu dürfen, da seine Erhaltung

nicht notwendig sei und mehrfache Gründe dafür
sprechen, ihn zu beseitigen6805 Der Mittwochmarkt entfällt. Hievon werden allfällige Interessenten mit dem
Beifügen hiemit verständigt, daß etwaige Einsprüche

gegen die genannte Auflassung binnen zwei Wochen

im Rathause, Zimmer Nr. 8, einzubringen wären.
Vergebung der Holzlagerplätze im Der Bürgermeister:

Waldfried. 6836 Josef Rüf.
DieHolzlagerplätze im Waldfried werden für den

Winter 1930/31 an Ort und Stelle vergeben. Obstmostanmeldung.
Zusammenkunft Donnerstag, den 13. November Den erzeugten Obstmost (Saft) haben anzumelden:

8 Uhr früh im Waldfried.
1. Gastwirte und Obstmosthändler, welche die Herstel¬6901 Der Bürgermeister: Josef Rüf e. h.
lungen gewerbsmäßig betreiben.
2. Jene Parteien, die keinen Anspruch auf steuerfreienNutzholz=Verkauf.
Haustrunk haben, das sind solche, die keinen eigenen

Die städtische Forstverwaltung bringt nachstehende oder gepachteten Grund bearbeiten, bezw. kein eigenes
Abteilungen Nutzholz im Offertwege zum Verkaufe: Obst hat.

3. Solche, die mehr als 50 hl oder mehr als den ihnenca. 150 FestmeterSpätenbach
zustehenden steuerfreien Haustrunk erzeugen.ca. 150Kreuzeggen "

Allfällige Auskünfte in Sachen der Steuerfreiheitca. 120Kehlegger Etter "
owie Anmeldungen werden während den gewöhnlichenBodenhof ca. 150

Amtsstunden im Rathaus Zimmer Nr. 6 entgegenge¬Das Holz wird am Donnerstag, den 13. November
nommen.vorgezeigt. Zusammenkunft 8½ Uhr früh bei den Holz¬ Wein= und Moststeuerkommission.6123 3=3lagerplätzen im Waldfried.


